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mit Muriel González Athenas (UIBK)

Dienstag, 17. Juni 2025 von 15:30 bis 17:00 Uhr
im SR 40832 (8. Stock, GeiWi-Turm)

Seit Beginn seiner Amtszeit im Januar 2025 agiert Donald Trump gegen die LGBTQI*-Gemeinschaft

und ihre Rechte. Von einem binären Verständnis der Geschlechter, die auf „männlich“ und

„weiblich“ reduziert wurden, bis zur Kürzung von Geldern, die der Diversity- und

Geschlechterforschung an verschiedenen US-amerikanischen Universitäten gewidmet waren –

diese Entwicklungen verunsichern racialized und LGBTQI*-Menschen in den USA, die inzwischen

als verfolgte Minderheiten betrachtet werden können.

In Europa gibt es ähnliche Tendenzen, die bereits spürbar sind. Im April beispielsweise änderte

Viktor Orbán die ungarische Verfassung, die nun nur noch zwei Geschlechter kennt und juristisch

Trans-Personen delegitimiert. Hetze gegen und Verfolgung von racialized und LGBTQI*-Menschen

erscheinen als zentrale Elemente in der Praxis und Ideologie rechtspopulistischer Regierungen.

Wie genau ist die Situation in den USA? Können solche Entwicklungen auch bei uns in Österreich

passieren? Was kann man tun, um eine offene und pluralistische Gesellschaft zu bewahren?

Um diese Fragen gemeinsam zu diskutieren, treffen wir uns mit der US-Historikerin Tiffany N.

Florvil (Albuquerque), die zurzeit als Gastprofessorin am Center Interdisziplinäre

Geschlechterforschung Innsbruck (CGI) unterrichtet, und mit Muriel González Athenas.

Kommt gerne und bringt euer Unbehagen, eure Erfahrungen und Fragen mit.

Organisation und Kontakt

 Muriel González Athenas und Levke Harders (Institut 

für Geschichtswissenschaften und Europäische 

Ethnologie / Center Interdisziplinäre 

Geschlechterforschung Innsbruck)

 Ina Friedmann und Noam Zadoff (Institut für 

Zeitgeschichte)

 StV Geschichte und Lehramt Geschichte, Sozialkunde, 

Politische Bildung

 StV Gender, Kultur und Sozialer Wandel

Bei Rückfragen: Muriel.Gonzalez-Athenas@uibk.ac.at

Unbehagen und Widerstand: Queer und racialized
studieren in den USA und Europa heute

Tiffany N. Florvil (Albuquerque) im Gespräch 


